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C.  a) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                              Seiten B 1 – B 26 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten B 1 – B 12) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 

 
01) 277. Kiezspaziergang: Frauen der Kunst in Charlottenburg 
 

 

Gedenktafel Asta Nielsen - Bild: Bezirksamt, KHMM  

Pressemitteilung vom 05.03.2026 

Der 277. Kiezspaziergang findet am Sonnabend, 14. März 2026, mit Bezirksstadträtin 
Astrid Duda statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Fasanenstraße 69, der Gedenktafel von 
Asta Nielsen.  

Der Kiezspaziergang widmet sich Künstlerinnen, die das kulturelle Leben des Bezirks 
geprägt haben – von Film, Fotografie und Literatur bis hin zu Tanz und bildender Kunst.  
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Der Weg führt vorbei an den Ateliers von Jeanne Mammen und Lotte Jacobi, den 
ehemaligen Wohnhäusern von Legenden wie Isadora Duncan und Käthe Kollwitz, und 
endet bei der Hochschule für Musik.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen 
Kiezspaziergänge.  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

02) Tag der Archive im Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
 

„Protestmarsch gegen den Ausbau der Stadtautobahn, 1980.- Bild: Museum 

Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim (CC BY)“  

Pressemitteilung vom 04.03.2026 

Anlässlich des Tags der Archive bietet das Museum Charlottenburg-Wilmersdorf am 
Sonnabend, 7. März 2026, um 14 Uhr eine besondere Archivführung in der Villa 
Oppenheim an. Unter dem Titel „Von der Straße ins Archiv“ lädt das Haus zum Blick hinter 
die Kulissen und zum Gespräch über das Sammeln von Bewegungsgeschichte ein.  

Teilnehmende sind herzlich eingeladen, eigene Erinnerungsstücke mitzubringen, die von 
Engagement im Bezirk erzählen. Das können beispielsweise Fotos, Flugblätter, 
Tagebuchaufzeichnungen oder auch Plakate sein.  

Das Museum sammelt Zeugnisse der vielfältigen sozialen Bewegungen, die besonders in 
den 1970er- und 1980er-Jahren das Leben in Charlottenburg und Wilmersdorf mitprägten 
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In Kontexten wie der Friedensbewegung, bei erinnerungspolitischen Aktivitäten, 
Asylinitiativen oder Frauenbewegung setzten sich Menschen für eine offene und 
solidarische Gesellschaft ein. Ihre Materialien bewahrt das Archiv, um sie zukünftig 
zugänglich zu machen.  

Die Teilnahme ist kostenfrei, die Plätze sind begrenzt. Um Anmeldung wird gebeten: Tel. 
030 9029 24106 oder Mail an museum@charlottenburg-wilmersdorf.de. Weitere 
Informationen stehen auf der Webseite der Villa Oppenheim unter www.villa-oppenheim-
berlin.de zur Verfügung.  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
03) Neues Programm der Jugendkunstschule Charlottenburg- 
      Wilmersdorf 

Pressemitteilung vom 26.02.2026 

Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 20 Jahren können sich ab sofort für das neue 
Halbjahresprogramm 2026 der Jugendkunstschule Charlottenburg-Wilmersdorf anmelden. 
Die Anmeldung erfolgt online über die Homepage der Jugendkunstschule oder telefonisch 
unter der Nummer (030) 9029-27660.  

Junge Kunst- und Kulturfans haben die Möglichkeit, in verschiedenen Workshops ihr 
kreatives Potenzial zu entdecken. Die Workshops umfassen keramisches Arbeiten, Bauen 
mit Holz, Malen, Zeichnen, Filmen, Fotografieren und die Erstellung einer 
Bewerbungsmappe für das Studium. Für jede Altersstufe und jedes künstlerische 
Interesse ist etwas dabei.  

Am Vormittag bietet die Jugendkunstschule spannende Schulklassenprojekte an, darunter 
zwei neue Angebote im Schoeler-Schlösschen in Wilmersdorf. In einem Projekt nutzen die 
Schülerinnen und Schüler VR-Brillen, um dreidimensionales Zeichnen im Raum zu 
erleben. Ein weiteres neues Angebot lädt dazu ein, mit Positiv- und Negativformen sowie 
Collagen kreativ zu arbeiten und neue Gestaltungsmöglichkeiten auszuprobieren.  

Auch am Nachmittag und an den Wochenenden gibt es Neues zu entdecken. Neben den 
bewährten Familienworkshops finden an mehreren Wochenenden neue Schmuckkurse 
statt. Diese Kurse bieten Jugendlichen die Gelegenheit, eigene Ideen umzusetzen, 
Materialien kennenzulernen und handwerklich kreativ zu werden.  

Die Anmeldegebühr beträgt 30 Euro und kann im Rahmen des Bildungs- und 
Teilhabepakets vom Jobcenter übernommen werden. In Einzelfällen kann eine 
Kostenübernahme über die Leon-Jessel-Stiftung oder den Freundeskreis der 
Jugendkunstschule Charlottenburg-Wilmersdorf e.V. erfolgen. Die Jugendkunstschule 
steht hierfür beratend zur Seite.  
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Die Jugendkunstschule Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine Einrichtung des Bezirksamts 
zusammen mit der Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
sowie der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft.  

Kontakt: 
Jugendkunstschule Charlottenburg-Wilmersdorf 
Nordhauser Straße 22 
10589 Berlin 
Telefon: (030) 9029-27660 
E-Mail: info@jugendkunstschule-cw.de  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

04) Eine Zukunft aus Silber und Beton: Ausstellungsexperiment zum  
      Mitgestalten in der Kommunalen Galerie Berlin 

Pressemitteilung vom 26.02.2026 

Die Kommunale Galerie Berlin zeigt mit „Eine Zukunft aus Silber und Beton“ 
Zukunftsvorstellungen aus ungewohnter Perspektive und wagt ein ungewöhnliches 
Ausstellungs-Experiment: Im Mittelpunkt stehen Materialien, Oberflächen und Farben, die 
seit Jahrzehnten unsere Bilder und Vorstellungen von morgen prägen – von silbrig 
glänzenden Fassaden bis zu kühlen Betonlandschaften. Gleichzeitig sind Besucherinnen 
und Besucher ausdrücklich eingeladen, die Ausstellung mitzugestalten. An bestimmten 
Terminen können sie Werke umhängen und eigene Arbeiten einbringen. So entstehen 
ständig neue Verbindungen, und die üblichen Regeln des Ausstellens werden spielerisch 
hinterfragt.  

Zu sehen ist die Schau ab Donnerstag, 5. März 2026. Bezirksstadträtin Heike Schmitt-
Schmelz eröffnet sie um 18 Uhr in der Kommunalen Galerie Berlin, Hohenzollerndamm 
176, 10713 Berlin.  

Silberne, glatte Oberflächen gelten spätestens seit Le Corbusiers Konzept der 
„Wohnmaschine“ oder Fritz Langs Filmklassiker „Metropolis“ als Sinnbild futuristischer 
Architektur und Technik. Solche Materialien prägen unsere Vorstellungen von Zukunft. 
Doch jede Vision der Zukunft spiegelt auch die Gegenwart, in der sie entsteht.  

Die Ausstellung zeigt Werke aus der hauseigenen Artothek – vor allem Druckgrafiken und 
Fotografien, die unterschiedliche Bezüge zum Thema herstellen. Einige Arbeiten experi-
mentieren mit schimmernden Oberflächen und reflektierenden Materialien. Andere greifen 
Motive auf, die mit technologischen oder kosmischen Zukunftsbildern verbunden sind.  

In mehreren Phasen verändern die Besucherinnen und Besucher die Ausstellung. 
Dadurch entstehen immer wieder neue Verbindungen zwischen den Werken. Das Projekt 
stellt die übliche Rolle von Kuratorinnen und Kuratoren infrage: Statt auf eine klar  
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vorgegebene Bildauswahl und Anordnung setzt die Ausstellung auf Austausch und 
Zusammenarbeit. Sie bleibt in Bewegung und entwickelt sich durch die Beteiligung des 
Publikums ständig weiter.  

Bilder umhängen und eigene Werke anbringen können Besuchende an diesen 

Terminen:  

• Donnerstag, 5. März 2026, 18 Uhr (Eröffnung)  
• Samstag, 7. März 2026, 13-15 Uhr  
• Mittwoch, 11. März 2026, 16-18 Uhr  
• Mittwoch, 18. März 2026, 16-18 Uhr  
• Samstag, 21. März 2026, 13-15 Uhr  
• Mittwoch, 25. März 2026, 16-18 Uhr  

• Mittwoch, 8. April 2026, 16-18 Uhr  
• Samstag, 11. April 2026, 13-15 Uhr  
• Samstag, 18. April 2026, 13-15 Uhr  
• Mittwoch, 22. April 2026, 16-18 Uhr  

Rahmenprogramm:  

Mittwoch, 15. April 2026, 18 Uhr 
„Bye Curating! Ist das das Ende des Kuratierens?“  

Ein Gespräch über kuratorische Praktiken mit  

• Leonie Rösler und Marlene Sichelschmidt, Kunsthistorikerinnen und freies 
Kuratorinnenduo  

• Barbara Höffer, Leitung Kommunale Galerie und Fachbereich Kultur des 
Bezirksamts Charlottenburg-Wilmersdorf  

• Viviane Linek, Volontärin und Konzeptgeberin der Ausstellung  

Der Eintritt ist frei.  

Eröffnung und Projektstart: Donnerstag, 5. März 2026, 18 Uhr 
Laufzeit: Freitag, 6. März, bis Sonntag, 26. April 2026  

Ort: 
Kommunale Galerie Berlin 
Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin  

Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 10-17 Uhr 
Mi 10-19 Uhr 
Sa und So 11-17 Uhr  

Im Auftrag 
Räsch  
Kontakt 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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05) Frauen im geteilten Deutschland: Neue Ausstellung ab März 2026 im  
      Rathaus Charlottenburg 

Pressemitteilung vom 24.02.2026 

Die Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“ eröffnen Bezirksstadtrat Oliver 
Schruoffeneger und Lidia Perico von der Stabsstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(SBNE) am Donnerstag, 5. März 2026, um 17 Uhr in der Rathausgalerie im Rathaus 
Charlottenburg. Die Ausstellung der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
beleuchtet die Lebenswirklichkeiten von Frauen in Ost- und Westdeutschland während der 
1970er- und 1980er-Jahre und ist bis Dienstag, 31. März 2026, zu sehen.  

Auch mehr als drei Jahrzehnte nach der Wiedervereinigung begegnen uns zahlreiche 
Klischees über „die Ostfrau“ und „die Westfrau“ im Alltag. Die Ausstellung fragt, woher 
diese Zuschreibungen stammen, was an ihnen dran ist und wie sie das Bild der Frau im 
vereinten Deutschland bis heute beeinflussen. Auf 20 großformatigen Plakaten zeigt sie 
die unterschiedlichen gesellschaftlichen Rollenbilder und Erfahrungen von Frauen in 
beiden deutschen Staaten. Ziel ist es, die Vielfalt weiblicher Lebensrealitäten sichtbar zu 
machen und zu zeigen, welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede Frauen trotz 
unterschiedlicher politischer und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen verbanden.  

Kuratiert von Clara Marz, ist die Ausstellung ein Beitrag zum 35. Jahrestag der Deutschen 
Einheit.  

Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 18 Uhr geöffnet, der Zugang ist 
barrierefrei.  

Weitere Informationen zur Ausstellung sind auf der Webseite der Bundesstiftung 
Aufarbeitung unter http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/frauen-im-geteilten-
deutschland zu finden.  

Veranstaltungsdetails: 
Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“ 
5. bis 31. März 2026 
Rathausgalerie (2. OG) 
Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin  

Kontakt: 
Stabsstelle für nachhaltige Entwicklung 
Juliane Brix 
E-Mail: sbne@charlottenburg-wilmersdorf.de  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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06) Pangea-Haus sammelt Sachspenden für die Ukraine 

Pressemitteilung vom 20.02.2026 

Eine Spendenaktion zur Unterstützung der Menschen in der Ukraine organisiert das 
Pangea-Haus e.V. in Kooperation mit dem Zentralverband der Ukrainer in Deutschland 
(ZVUD) anlässlich des vierten Jahrestages des russischen Angriffskrieges gegen die 
Ukraine. Die Aktion findet am Montag, 23. Februar, von 18 bis 20 Uhr, sowie am 
Dienstag, 24. Februar 2026, von 11 bis 18 Uhr im Pangea-Haus statt.  

Im Rahmen eines Spendenevents werden gezielt dringend benötigte Sachspenden 
gesammelt. Alle gesammelten Hilfsgüter werden vom ZVUD direkt in die Ukraine 
transportiert und dort bedarfsgerecht verteilt.  

Es werden ausschließlich folgende Sachspenden benötigt und angenommen:  

• Powerbanks  
• Thermounterwäsche  
• Warme Socken  
• Feuchttücher  
• Konserven  
• Erkältungsmedikamente  
• Lutschtabletten  
• Verbandmaterial (verschiedene Arten)  
• Feuerlöscher  

Für Rückfragen stehen Annali Colombo und Maria Weiß vom Pangea-Haus e.V. 
telefonisch und (030) 6296 1654 oder per Mail an kontakt@pangea-haus.de zu Verfügung.  

Veranstaltungsort: 
Pangea-Haus e.V. 
Trautenaustraße 5 
10717 Berlin 
Veranstaltungsraum „Bullauge“ (Erdgeschoss)  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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07) Ukraine-Gedenktag am 24. Februar 2026: Austausch für das Recht auf  
      eine gewaltfreie Kindheit 

Pressemitteilung vom 19.02.2026 

Einen Gedenk- und Aktionstag für das Recht auf eine gewaltfreie Kindheit und Jugend 
gestalten am Dienstag, 24. Februar 2026, Kinder und Jugendliche auf dem Ernst-Reuter-
Platz in Charlottenburg. Vier Jahre nach dem russischen Überfall auf die Ukraine stehen 
an diesem Tag die Auswirkungen von Krieg und weltweiten Konflikten auf junge Menschen 
im Mittelpunkt.  

Die Veranstaltung findet im gläsernen Pavillon „bauhaus reuse“ in der Mitte des Ernst-
Reuter-Platzes statt. Am Vormittag ab 8.30 Uhr setzen sich Schulklassen kreativ mit den 
Folgen von Krieg und Gewalt auseinander. In einer geschützten und begleiteten 
Atmosphäre können sie sich begegnen, persönliche Gedanken und Gefühle äußern und 
über das Recht auf eine gewaltfreie Kindheit und Jugend sprechen.  

Am Nachmittag öffnet der Pavillon für alle Interessierten. Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, zuzuhören, mitzudiskutieren und gemeinsam zu gedenken. In offenen 
Gesprächs- und Austauschformaten geht es darum, wie Krieg und Gewalt junge 
Menschen prägen und wie Frieden im Alltag gestärkt werden kann.  

Um 17 Uhr ist ein gemeinsamer Abschluss mit dem Jugendstadtrat Simon Hertel geplant. 
Die Big Band des Heinz-Berggruen-Gymnasiums begleitet die Veranstaltung musikalisch.  

Simon Hertel Bezirksstadtrat für Jugend und Gesundheit: 
„Jedes Kind hat das Recht auf ein gewaltfreies Aufwachsen. Gerade in Zeiten 
zunehmender Krisen ist es wichtig, jungen Menschen Raum für ihre Stimmen, Gefühle 
und Perspektiven zu geben. Frieden beginnt im Alltag, in unserem Miteinander und in der 
Verantwortung füreinander.“  

Jugendamtsdirektorin Sonya Mayoufi 
„Gemeinsam mit den Akteuren der Jugendhilfe setzen wir ein deutliches Zeichen für 
Kinderrechte. Dass freie und öffentliche Träger diese Veranstaltung gemeinsam gestalten, 
zeigt unsere gemeinsame Verantwortung für den Schutz und die Beteiligung junger 
Menschen.“  

Veranstaltet wird der Gedenktag von Pastor Hendrik Kissel, der Friedenskirche 
Charlottenburg, vom Jugendamt Charlottenburg-Wilmersdorf, der Berliner Landeszentrale 
für politische Bildung, dem Kinder- und Jugendparlament Charlottenburg-Wilmersdorf, 
BeteiliJUNG, DorfwerkStadt e.V., der bezirklichen Koordinierungsstelle Netzwerk für 
Alleinerziehende und dem Haus der Jugend Charlottenburg in Kooperation mit dem 
Jugendclubring Berlin e.V., VERAMI e.V. sowie weiterer Träger der Jugendhilfe.  

Weitere Informationen für Schülerinnen und Schüler sowie auch für alle Interessierten sind 
auf der Webseite der Friedenskirche zu finden.  

Im Auftrag 
Räsch  
Kontakt 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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08) Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf feiert Muttersprachen mit  
      Aktionswoche 

Pressemitteilung vom 16.02.2026 

Anlässlich des Internationalen Tags der Muttersprache am Samstag, 21. Februar 2026, 
lädt die Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf von Montag, 16. Februar, bis 
Dienstag, 24. Februar 2026, dazu ein, die sprachliche Vielfalt des Bezirks zu erleben.  

In fünf Bibliotheken erwartet die Besucherinnen und Besucher ein buntes Programm mit 
Vorleseangeboten, Bilderbuchkinos und kreativen Aktivitäten für Familien – in 
verschiedenen Sprachen, darunter Spanisch, Türkisch, Rumänisch, Polnisch, Italienisch, 
Englisch und Französisch.  

Programmauftakt:  

• Montag, 16. Februar 2026, 12 bis 16 Uhr Adolf-Reichwein-Bibliothek: 
Mitmachaktion für den Kiez – „Verraten Sie uns Ihren Dialekt!“  

• Montag, 16. Februar 2026, 16.30 Uhr Eberhard-Alexander-Burgh-Bibliothek: 
Bilderbuchkino auf Spanisch und Deutsch  

Das gesamte Programm ist auf der Website der Stadtbibliothek Charlottenburg-
Wilmersdorf verfügbar.  

Mit der „Woche der Muttersprachen“ rücken die Bibliotheken im Bezirk die Bedeutung von 
Sprache als Träger von Identität, Erinnerung und kulturellem Austausch in den Mittelpunkt.  

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Teilnehmende Bibliotheken:  

• Adolf-Reichwein-Bibliothek, Berkaer Str. 7, 14199 Berlin  
• Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek, Brandenburgische Str. 2, 10713 Berlin  
• Eberhard-Alexander-Burgh-Bibliothek, Rüdesheimer Straße 14, 14197 Berlin  
• Heinrich-Schulz-Bibliothek mit Musikabteilung, Otto-Suhr-Allee 98, 10585 Berlin  
• Johanna-Moosdorf-Bibliothek, Westendallee 45, 14052 Berlin  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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09) Projektfonds #2030: Think global, act local - Open Call für Projektideen 

Pressemitteilung vom 13.02.2026 

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf fördert 2026 erneut lokales Engagement für 
die globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Agenda 2030). Mit dem 
bezirklichen Projektfonds „#2030“ unterstützt die Stabsstelle Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (SBNE) Projekte, die mit bis zu 2.000 Euro gefördert werden können.  

Bewerben können sich Schulen, gemeinnützige Initiativen und Vereine, die im Laufe des 
Jahres 2026 ein Vorhaben im Bezirk umsetzen möchten. Ziel der Förderung ist es, globale 
Zusammenhänge auf lokaler Ebene sichtbar zu machen und das Bewusstsein für 
nachhaltiges Handeln in Charlottenburg-Wilmersdorf zu stärken.  

Informationen zu Fördervoraussetzungen, Antragsverfahren und inspirierende Beispiele 
aus dem Vorjahr – wie das Gartenprojekt „Einfach Beeten“ in der Fritschestraße, das 
Schulfest der Katholischen Schule Liebfrauen, der Aufbau einer Reparaturwerkstatt an der 
Comenius-Schule oder die Aktion „Nachhaltige Pizzaboxen“ der Initiative Plastikwende 
Friedenau – sind auf der Webseite der SBNE unter 
https://sbne.de/veranstaltungen/projektfonds-2030/ zu finden.  

Interessierte können ihre Projektideen per E-Mail an sbne@charlottenburg-wilmersdorf.de 
senden. Für Rückfragen steht Lidia Perico, Leiterin der SBNE, telefonisch unter 030 9029 
12014 zur Verfügung.  

Hintergrund 
Charlottenburg-Wilmersdorf engagiert sich aktiv für die Umsetzung der Agenda 2030 und 
der 17 Nachhaltigkeitsziele auf kommunaler Ebene. Die Stabsstelle Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (SBNE) des Bezirksamtes koordiniert und unterstützt zahlreiche 
Projekte, Initiativen und Bildungsangebote, um nachhaltiges Denken und Handeln im 
Bezirk zu fördern. Ziel ist es, globale Herausforderungen durch lokale Maßnahmen 
anzugehen und die Bürgerinnen und Bürger sowie die Verwaltung für nachhaltige 
Entwicklung zu sensibilisieren  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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10) Fotografie-Ausstellung der IBB-Preisträger in der Kommunalen  
      Galerie Berlin 
 

Pressemitteilung vom 12.02.2026 

Die Ausstellung zum 19. IBB-Preis für Photographie eröffnet die Kommunale Galerie 
Berlin am Donnerstag, 19. Februar 2026, um 18 Uhr. Die Schau ist vom 20. Februar bis 
26. April 2026 in der Galerie am Hohenzollerndamm 176, 10713 Berlin zu sehen. Der 
Eintritt ist kostenfrei.  

Die diesjährigen Preisträger sind Jana Pressler (Hauptpreis) und Moritz Haase 
(Anerkennungspreis). Jana Pressler erhält den Hauptpreis für ihre überzeugende 
Erforschung des Potentials der Fotografie. Moritz Haase wird für seine fotografische 
Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit im Medium der Fotografie mit dem 
Anerkennungspreis ausgezeichnet.  

Der IBB-Preis für Photographie wird seit 2007 von der Investitionsbank Berlin (IBB) in 
Kooperation mit dem Freundeskreis der UdK Berlin | Karl Hofer Gesellschaft ausgelobt.  

Der Wettbewerb richtet sich an Studierende sowie Absolventen der UdK Berlin, die ihr 
Studium in den letzten fünf Jahren abgeschlossen haben und in der Regel jünger als 35 
Jahre alt sind.  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
11) Zweite Konferenz des 8er-Rates stärkt Jugendbeteiligung  
      in Charlottenburg- Wilmersdorf 

Pressemitteilung vom 11.02.2026 

Die zweite Konferenz des 8er-Rates in Charlottenburg-Wilmersdorf fand Ende Januar 
2026, unter Teilnahme von Bezirksstadträtin Heike Schmitt-Schmelz und Bezirksstadtrat 
Oliver Schruoffeneger in der Sporthalle Charlottenburg statt.  

Der 8er-Rat ist ein neues Beteiligungsformat, das seit Ende vergangenen Jahres durch 
das Projekt „BeteiliJUNG“ im Bezirk realisiert wird. Es ermöglicht Schülern der 8. Klassen 
aus drei verschiedenen Schulen, ihre Perspektiven, Ideen und Anliegen aktiv in politische 
und gesellschaftliche Prozesse einzubringen. Ziel ist es, jungen Menschen 
Mitwirkungsmöglichkeiten zu eröffnen. Damit soll die Bedeutung von Beteiligung als 
Grundlage lebendiger Demokratie sichtbar werden.  

Im Mittelpunkt der zweiten Konferenz stand die Entwicklung eigener Projektideen durch 
die teilnehmenden Jugendlichen. Diese stellten sie im Rahmen eines Gallery Walks, also  
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eines Ausstellungsrundgangs, einem Publikum aus Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft vor. Dabei überzeugten die Jugendlichen durch kreative Ansätze, klare 
Argumentationen und engagierte Diskussionen. Das große Interesse der Anwesenden bot 
zudem Gelegenheit, Unterstützern für die Umsetzung der Projekte zu gewinnen.  

Die Themen der Projekte reichten von der Verbesserung von Sport- und Spielplätzen, 
Grünflächen und Parks über die Einrichtung zusätzlicher Wasserspender, Hilfsangeboten 
für LGBTQIA+-Personen, zusätzlichen Sitz- und Wetterschutzmöglichkeiten an 
Haltestellen bis hin zu neuen Mitmachangeboten in Bibliotheken und MakerSpaces. Auch 
Schulverpflegung, Sicherheit und soziale Fragen spielten eine zentrale Rolle.  

Bezirksstadträtin Heike Schmitt-Schmelz und Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger 
zeigten sich beeindruckt vom Engagement und der Kreativität der Jugendlichen und 
stellten bereits erste Umsetzungsansätze in Aussicht.  

Den Jugendlichen, die sich auch über die Konferenz hinaus im Bezirk engagieren 
möchten, wurde beim Gallery Walk weitere Unterstützung durch zahlreiche Engagierte aus 
Verwaltung und Zivilgesellschaft zugesagt.  

Mit der zweiten Konferenz knüpfte der 8er-Rates an die Auftaktveranstaltung vom 7. 
November 2025 an. Damals erfuhren die Jugendlichen aus den drei teilnehmenden 
Schulen – Gottfried-Keller-Gymnasiums, Robert-Jungk-Oberschule und Paula-Fürst-
Schule – die Aufgaben der bezirklichen Verwaltung und lernten ihre Ansprechpersonen 
kennen.  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten B 13 – B 16) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
01) Schwammstadt Berlin-Ausstellung bis Ende März im Rathaus Zehlendorf  
      verlängert 

Pressemitteilung vom 04.03.2026 

Sieger REGENIAL! 2024: Wassersensibler Umbau des Schulhofs der Grundschule St. 
Ursula in Berlin – Zehlendorf - Bild: COQUI MALACHOWSKA COQUI Städtebau 
Landschaftsarchitektur PartG mbB  

Berlin ist auf dem Weg zur Schwammstadt. Wie das konkret aussehen kann, zeigt die 
Berliner Regenwasseragentur mit ihrer Wanderausstellung „REGENIAL! Ihr 
zukunftsweisendes Schwammprojekt für unsere Schwammhauptstadt“.  

Bis zum 31.03.2026 ist die Ausstellung im Rathaus Zehlendorf zu sehen. 18 ausgewählte 
Projekte präsentieren beispielhaft, wie Wohnhäuser, Industriestandorte, Quartiere,  
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Schulen sowie öffentliche Straßen, Plätze und Parks zur klimaresilienten Infrastruktur 
umgestaltet werden können.  

Gezeigt werden kleine wie große Bauvorhaben, die mit Maßnahmen wie Dach- und 
Fassadenbegrünung, Flächenentsiegelung, Versickerungsanlagen oder Zisternen das 
Regenwasser klug bewirtschaften – und so aktiv zur Klimaanpassung beitragen.  

Die Wanderausstellung, die bereits seit September 2024 an wechselnden Orten in Berlin 
Station macht, umfasst insgesamt 49 Projekte, die aus einem Projektwettbewerb der 
Berliner Regenwasseragentur hervorgegangen sind. Alle Projekte sind online in der 
Schwammstadt-Datenbank der Regenwasseragentur zu finden.  

Ausstellung „Schwammstadt Berlin“ 
Rathaus Zehlendorf, Kirchstr. 1/3, 14163 Berlin 
Bauteil A, Flure Erdgeschoss und 1. Obergeschoss 
02. Februar bis 31. März 2026  

 
02) Veranstaltungen rund um den Frauentag in Steglitz-Zehlendorf 

Pressemitteilung vom 19.02.2026 

Rund um den internationalen Frauentag am 8. März setzt der Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
ein starkes Zeichen für Solidarität, Vernetzung und politische Teilhabe von Frauen.Die 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte lädt zusammen mit dem Frauenbeirat zu 
folgenden Veranstaltungen rund um den Frauentag 2026 ein:  

Den Auftakt macht die Veranstaltung „Anstoß für mehr Gleichstellung“ am Freitag, den 
6. März, von 18:00 bis 20:00 Uhr im Rathaus Steglitz. Die ehemalige 
Fußballnationalspielerin und eine der diesjährigen Frauenpreisträgerinnen Ariane Hingst 
wird Einblicke in ihre sportliche Karriere, das Empowerment von Frauen durch Sport sowie 
den Frauenfußball-Club „FC Viktoria Berlin“ geben. Auch Spielerinnen von FC Viktoria 
Berlin werden beim Abend präsent sein. Zuvor werden *Bezirksbürgermeisterin Maren 
Schellenberg gemeinsam mit den Bezirksstadträtinnen Carolina Böhm und Malgorzata 
Sijbrandi*j Einblicke und Überblicke in Gleichstellungsthemen im Bezirk geben. 
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung vom Frauenchor Fatal Vokal. Zudem gibt es 
Gelegenheit zum Austausch und zur Vernetzung.  

Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch sind die Plätze begrenzt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter frauenbeauftragte@ba-sz.berlin.de . Kinderbetreuung kann auf Anfrage 
angeboten werden. Die gemeinsame Veranstaltung der Frauenbeauftragten und des 
Frauenbeirats wird bei der gastronomischen Betreuung durch die BRLO GmbH 
unterstützt.  

Am Sonntag, den 8. März, um 12 Uhr, lädt das BALI-Kino zur Filmvorführung von „Die 
Unbeugsamen“ ein. Der Dokumentarfilm erzählt von den ersten 
Bundestagsabgeordneten der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Vorreiterrolle für die 
politische Repräsentation von Frauen. Trotz sexistischer Stereotype und vieler 
Widerstände kämpften sie für mehr Frauenrechte und setzten wichtige Akzente. Im 
Anschluss an den Film wird es ein Gespräch mit einer ehemaligen 
Bundestagsabgeordneten und Protagonistin des Films geben, die aus ihrer 
Parlamentsarbeit in den 1980er Jahren berichtet. Der Kinoeintritt beträgt 10,00 € (ermäßigt 
8,00 €).  
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Diese Veranstaltung ist eine Kooperation des BALI-Kinos, der Frauenbeauftragten und der 
VHS Steglitz-Zehlendorf.  

Am Freitag, den 13. März, von 18:00 bis 20:00 Uhr, geht es in der Ingeborg-Drewitz-
Bibliothek um die Frage „Patriarchat in der Gynäkologie – welche Folgen hat das für 
Frauen?“ In einem Publikumsgespräch mit Prof. Dr. Mandy Mangler, Chefärztin und 
Podcasterin, sowie Esther Kogelboom, Redakteurin beim Tagesspiegel und Co-
Moderatorin des Podcasts „Gyncast“, werden vielfältige Fragen rund um 
Frauengesundheit thematisiert. Die Expertinnen beleuchten die Auswirkungen 
patriarchalischer Strukturen auf die Gynäkologie und fördern Aufklärung sowie 
Selbstbewusstsein für den eigenen Körper. In ihrem Podcast korrigieren sie Mythen und 
Irrtümer zur Frauengesundheit. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, aber eine Anmeldung wird erbeten unter Tel.: (030) 90299 
2410 oder per E-Mail an event-bibliothek@ba-sz.berlin.de .  

Über diese Veranstaltungen hinaus bieten Organisationen und Träger im Bezirk vielfältige 
Veranstaltungen von und für Frauen an, rund um die Themen Kultur, Geschichte, Bildung, 
und Familie. Sie können im Programm „Frauentag 2026“ unter https://www.berlin.de/ba-
steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/frauentag-2026-
1642401.php abgerufen werden.  

Veranstaltungsprogramm Frauentag 2026 

• Veranstaltungsprogramm Frauentag 2026  

PDF-Dokument (1.0 MB) file:///D:/Downloads/frauentag2026.pdf  

 
 
03) Mit der VHS Steglitz-Zehlendorf dorthin gehen, wo Politik gemacht wird:  
      Exkursionen zum Bundestag, Bundesrat und Kanzleramt 
 

Pressemitteilung vom 09.02.2026 

Die Volkshochschule Steglitz-Zehlendorf bietet politisch Interessierten im Frühjahr 2026 
spannende Kurse mit Exkursionen zu den zentralen Orten der deutschen Politik: dem 
Deutschen Bundestag, dem Bundesrat und dem Bundeskanzleramt. Diese Kurse 
ermöglichen einmalige Einblicke in die Abläufe und Orte, an denen politische 
Entscheidungen getroffen werden.  

Die Kurse zeichnen sich durch ihre hohe Praxisnähe aus. Die Teilnehmenden erleben 
Politik nicht nur theoretisch, sondern auch direkt vor Ort. So erhalten sie ein lebendiges 
und authentisches Verständnis für die Funktionsweise unseres parlamentarischen 
Systems, die unterschiedlichen Akteurinnen und Akteure und politischen Prozesse.  

Die VHS Steglitz-Zehlendorf lädt herzlich ein zu folgenden Kursen:  

• Politik für Alle: Die Bundesregierung und die Länder – mit Besuch des 
Bundesrates (Kursnummer SZ112-004) am 20.03.2026 (Entgelt: 15,75 €)  
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• Einblick in die Politik: Öffentliche Anhörung eines Ausschusses des 
Deutschen Bundestages (SZ112-096) drei Kurs-Termine ab 18.03.2026 (Entgelt: 
19,75 €)  

• Einblick in die Politik: Plenarsitzung des Deutschen Bundestages (SZ112-098) 
drei Kurstermine ab 15.04.2026 (Entgelt: 19,75 €)  

• Die Gier – dreiteiliger Abendkurs mit Besuch im Kanzleramt (SZ112-006) 
Kursbeginn am 10.03.2026 (Entgelt: 30,85 €, ermäßigt 19,75 €)  

Anmeldungen sind ab sofort online, per E-Mail: service@vhssz.de oder persönlich in den 
Servicebüros der VHS Steglitz-Zehlendorf möglich. Weitere Informationen erhalten 
Interessierte in der Kurssuche unter www.vhssz.de oder bei Michael S. Rauscher, Leiter 
der VHS Steglitz-Zehlendorf, per E-Mail rauscher@vhssz.de  
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  B 17 – B 26) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 
Telefon: (030) 90277-6281  
pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
01) „Durch ein Fenster gesehen …“ Blicke auf die Nachbarschaft und das  
      SA-Gefängnis - 1933 bis heute 

Pressemitteilung Nr. 080 vom 05.03.2026 

Neue Sonderausstellung im Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße  

Am 11. März 2026 um 18 Uhr eröffnet die neue Sonderausstellung „‚Durch ein Fenster 
gesehen …‘ Blicke auf die Nachbarschaft und das SA-Gefängnis – 1933 bis heute“ im 
Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße.  

Ausstellungseröffnung 
„Durch ein Fenster gesehen …“ 
Blicke auf die Nachbarschaft und das SA-Gefängnis – 1933 bis heute  

Mittwoch, 11. März 2026 um 18 Uhr  

Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße 
Werner-Voß-Damm 54 A, 12101 Berlin  

Laufzeit: 12. März 2026 bis 27. September 2026  

Mitten im heutigen Stadtalltag liegt das ehemalige SA-Gefängnis in der Papestraße – ein 
Ort, der über Jahrzehnte kaum im öffentlichen Bewusstsein präsent war. Als frühes 
Instrument nationalsozialistischer Gewalt war es Schauplatz politischer Verfolgung und 
zugleich Teil des Alltagsraums einer Berliner Nachbarschaft. Seine Geschichte ist 
untrennbar mit dem Gebäude, seiner Umgebung und den Lebenswegen der Menschen 
verbunden, die hier lebten, arbeiteten oder inhaftiert waren.  

In drei Kapiteln spannt die Ausstellung einen Bogen vom Inneren des Hauses über seine 
direkte Umgebung bis zum gesamten Kiez. Entlang von Kontinuitäten, Brüchen und 
Neuanfängen erzählt sie eine Geschichte dieser Nachbarschaft. Historische Fotografien 
und Karten, Interviews und künstlerische Zugriffe bieten den Besuchenden Einblicke in die 
vielfältigen Lebensbiografien und politischen Entwicklungen über fast 100 Jahre 
Schöneberger Geschichte hinweg.  

Programm zur Ausstellungseröffnung am 11. März 2026  

Moderation:  

• Dr. Irene von Götz, Leiterin der Museen Tempelhof-Schöneberg  
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Begrüßung:  

• Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur  
• Dr. Irmgard Zündorf, Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam  

Zur Ausstellung:  

• Anna-Lena Almstedt und Sara Zarreh Hoshyari Khah, Studierende der FU Berlin  

Die Ausstellung ist eingeschränkt barrierefrei zugänglich und auf Englisch verfügbar. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website zum Gedenkort SA-Gefängnis 
Papestraße.  

Pressebesichtigungen können zwischen dem 9. und 10. März 2026 vereinbart werden. 
Eine Auswahl von Pressefotos wird gerne auf Anfrage zugesandt.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

• Tel.: (030) 90277-6227 
• presse-museum@ba-ts.berlin.de 

 
 
02) Einladung zur Benennung der Grünanlage am Innsbrucker Platz in Erna- 
      Proskauer-Park 

Pressemitteilung Nr. 077 vom 05.03.2026 

Am 23. März 2026 wird die Grün- und Erholungsanlage am Innsbrucker Platz in Erna-
Proskauer-Park benannt. 
Die Benennung geht auf einen Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) vom 
25. August 2021 zurück. Mit der konsequenten Um- und Neubenennung von Straßen, 
Plätzen und Grünanlagen nach Frauen setzt sich das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
für die Würdigung von Frauen in Gesellschaft, Kultur und Geschichte ein.  

Wir laden Sie herzlich zur feierlichen Enthüllung der Schilder ein:  

23. März 2026 um 17:00 Uhr  

Eingang zur Grünanlage bei der S-Bahn-Brücke  
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Bild: Ulrike Harbort, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Erna Proskauer – Leben und Wirken 

Erna Proskauer geb. Aronsohn (1903–2001) war Juristin und Schönebergerin. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann Max Proskauer lebte sie ab 1930 in der Schwäbischen 
Straße 3. Sie schloss 1931 ihre juristische Ausbildung mit dem zweiten Staatsexamen ab 
und strebte als Gerichtsassessorin eine Karriere als Richterin an. Aufgrund des 
nationalsozialistischen Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums und ihrer 
jüdischen Herkunft wurde Erna Proskauer im April 1933 jedoch erst beurlaubt und im Juli 
1933 schließlich aus dem Staatsdienst entlassen. Noch im selben Jahr emigrierte sie mit 
dem Ehemann zunächst nach Frankreich und im darauffolgenden Jahr nach Palästina.  

1953 kehrte Erna Proskauer nach West-Berlin zurück. Sie ging fest davon aus, ihre 
juristische Laufbahn als Richterin fortsetzen zu können, ihr Antrag wurde jedoch 
abgelehnt. Sie klagte dagegen, verlor aber 1956 in letzter Instanz. Die diskriminierende 
Begründung lautete, dass sie aus beamtenrechtlichen Gründen „als verheiratete Frau” 
nicht in den Justizdienst aufgenommen worden wäre.  

Daraufhin arbeitete sie ab 1957 als Anwältin und unterstützte Opfer des 
Nationalsozialismus bei Entschädigungsanträgen. 1962 wurde sie zusätzlich zur Notarin 
bestellt. Für ihr Engagement erhielt sie 1995 das Bundesverdienstkreuz.  
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Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck: 
„Mit der Benennung dieses Parks nach Erna Proskauer ehren wir eine Frau, die für die 
Anerkennung erlittenen Unrechts stand – und setzen zugleich ein Zeichen dafür, Frauen 
und ihre Beiträge zu Gesellschaft und Geschichte stärker im öffentlichen Raum zu 
verankern.“  

Kontakt 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

• Tel.: (030) 90277-6001 

 
 
03) Ausstellung „Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR“ in  
      der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 071 vom 27.02.2026 

Im Mittelpunkt der Plakatausstellung steht die Ära Honecker. Sie beleuchtet das Verhältnis 
der SED zur DDR-Gesellschaft – mit Blick auf die Funktionäre und Mitglieder ebenso wie 
auf deren Rolle und Wahrnehmung im Alltag der Diktatur.  

Ausstellung „Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR“ 
Laufzeit: 2. März bis 23. Mai 2026  

Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg, Einstein-Bögen im 1. Obergeschoss, 
Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 8:30 bis 21:30 Uhr 
Samstag und Sonntag: 9:30 bis 17:00 Uhr 
Öffnungszeiten in den Ferien abweichend.  

Eintritt kostenfrei.  

Gezeigt werden die Mechanismen der SED-Herrschaft – ideologische Schulung, Kontrolle, 
Repression und das ständige Einfordern von Loyalität. Die Ausstellung wurde von der 
Bundesstiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur erstellt und von Stefan Wolle kuratiert. Sie 
verdeutlicht, wie die Partei ihr Machtmonopol mit Hilfe von Polizei, Justiz und 
Staatssicherheit absicherte und zugleich ein System sozialer Abhängigkeiten und 
Gewöhnung schuf. Zugleich thematisiert sie die Widersprüche des Lebens in der Diktatur 
zwischen Überzeugung und Anpassung, Idealismus und Opportunismus.  
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Kontakt 

Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg 
Programmbereichsleiter, stellvertretender Leiter 
Martin Behringer  

• martin.behringer@ba-ts.berlin.de 
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04) Solidaritätskundgebung zum vierten Jahrestag des Angriffs auf die  
      Ukraine vor dem Rathaus Schöneberg 
 

 
Anna Chetverikova, Anastasija Au, Hanna Slobodyanyuk-Montavon, Zweite 
Botschaftssekretärin Nina Masol, Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann, Vizebürgermeister 
Vitalii Lukov und die Bezirksstadträte Tobias Dollase, Dr. Saskia Ellenbeck, Matthias 
Steuckardt, Eva Majewski Sparacino und Oliver Schworck (von links).-  
Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Pressemitteilung Nr. 065 vom 24.02.2026 

Anlässlich des vierten Jahrestags des russischen Überfalls auf die Ukraine fand heute 
zum fünften Mal eine Solidaritätskundgebung vor dem Rathaus Schöneberg statt. 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann hisste gemeinsam mit der Zweiten 
Botschaftssekretärin der Ukrainischen Botschaft, Nina Masol, und dem ersten 
Vizebürgermeister der Solidaritätspartnerstadt Mykolajiw, Vitalii Lukov, die ukrainische 
Flagge. Redebeiträge gab es von Anastasija Au (Projektleiterin Infopoint Schöneberg hilft 
e.V.) und Anna Chetverikova (Geflüchtete, Studentin und Übersetzerin für Schöneberg hilft 
e.V.). Stellvertretend für die seit 2025 bestehende Solidaritätspartnerschaft mit der 
ukrainischen Stadt Mykolajiw sprach auch Hanna Slobodyanyuk-Montavon (Mykolaiv 
Waterhub). 
Nach der Hissung läutete die Freiheitsglocke.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 
„Seit dem 24. Februar 2022 weht die ukrainische Fahne als deutliches Zeichen der 
Verbundenheit vor dem Rathaus Schöneberg. Wir stehen fest an der Seite der 
ukrainischen Bevölkerung und wünschen einen Frieden in Freiheit und Souveränität. Den 
ukrainischen Geflüchteten in der Not beizustehen, ist eine Aufgabe, der sich viele 
Ehrenamtliche in Tempelhof-Schöneberg mit viel Herzblut dauerhaft angenommen haben. 
Ihnen gebührt unser aller Anerkennung und Wertschätzung.“  

Hanna Slobodyanyuk-Montavon: 
„Die Ukraine verteidigt nicht nur ihr eigenes Land. Wir verteidigen das Recht freier 
Gesellschaften, ihren eigenen Weg zu wählen. In diesen vier Jahren haben wir erfahren, 
was echte Solidarität bedeutet. Die Unterstützung aus Berlin – insbesondere aus  
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Tempelhof-Schöneberg – ist für Mykolajiw nicht nur symbolisch. Sie ist partnerschaftlich 
und menschlich. Ich danke Ihnen für Ihre Freundschaft, Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen.“  

Kontakt 

Organisationseinheit Pressestelle und Veranstaltungsmanagement 
Laura Frömberg 
Telefon: +49 30 90277-3497 
E-Mail an das Veranstaltungsmanagement  

 
05) Michael Wildenhain liest in der Mittelpunktbibliothek Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 061 vom 20.02.2026 

Die Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg präsentiert am Freitag, dem 13. März 2026, 
eine Lesung mit dem renommierten Autor Michael Wildenhain. Um 19:30 Uhr stellt er 
seinen neuesten Roman „Das Ende vom Lied“, der 2026 erschienen ist, in der 
Mittelpunktbibliothek Schöneberg vor.  

Lesung mit Michael Wildenhain – „Das Ende vom Lied“  

 
Bild: Klett-Cotta-Verlag 

Freitag, 13. März 2026 um 19:30 Uhr 
Mittelpunktbibliothek Schöneberg, Hauptstraße 40, 10827 Berlin  

Der Eintritt ist frei. 
Um eine Anmeldung über das Online-Anmeldeformular wird gebeten. 

https://app.cituro.com/booking/stadtteilbibliotheklichtenrade/profiles/11f10195111d6
5b08e42950b6ede8fd3#show=11f10343e44587d48e42950b6ede8fd3  

Für Michael Wildenhain ist diese Lesung etwas Besonderes. Wie er im persönlichen 
Gespräch berichtete, hat er in der Mittelpunktbibliothek Schöneberg selbst lesen gelernt 
und viele Stunden seiner Kindheit hier verbracht. Auch sein neuer Roman ist eng mit dem 
Stadtteil verbunden, die Handlung spielt im Schöneberger Kiez und greift dessen 
Atmosphäre, Geschichte und soziale Spannungen eindrucksvoll auf.  
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Über den Autoren: 

Michael Wildenhain, 1958 in Berlin geboren, lebt bis heute in seiner Heimatstadt. Nach 
einem Studium der Philosophie und Informatik engagierte er sich in der 
Hausbesetzerszene, ein Umfeld, das seine frühen literarischen Werke prägte. Für sein 
Schaffen wurde er vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Alfred-Döblin-Preis und 
dem Brandenburger Kunstpreis. Mehrere seiner Romane waren für bedeutende 
Literaturpreise nominiert, darunter der Deutsche Buchpreis und der Preis der Leipziger 
Buchmesse.  

Wir freuen uns auf einen besonderen literarischen Abend und auf zahlreiche Gäste.  

Kontakt: 

Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Anna Schares  

• Tel.: (030) 90277-2172 
• anna.schares@ba-ts.berlin.de  

 
06) Einladung zur Umbenennung des Crellemarktes in Lucie-Leydicke-Platz 

Pressemitteilung Nr. 060 vom 20.02.2026 

Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg/Ulrike Harbort  
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Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg wird Anfang März den Bereich des Crellemarktes 
am nördlichen Abschnitt der Crellestraße in Lucie-Leydicke-Platz umbenennen.  

Die Umbenennung geht auf einen Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) 
vom 12.07.2023 zurück. Vor dem Hintergrund aktueller Um- und Neubenennungen im 
öffentlichen Raum verfolgt die BVV mit diesem Beschluss ausdrücklich das Ziel, auch jene 
Menschen sichtbar zu machen, die sich mit ihrem Handwerk und ihrem alltäglichen Wirken 
um ihren Kiez verdient gemacht haben. Zudem sind Frauen mit ihren Lebensleistungen 
noch unterrepräsentiert im öffentlichen Raum: Nur 4 Prozent der Straßen und Plätze im 
Bezirk sind bisher nach Frauen benannt.  

Wir laden alle Interessierten herzlich zur Umbenennung des Platzes ein:  

Freitag, 6. März 2026 um 16:00 Uhr  

Crellestraße / Willmanndamm, 10827 Berlin  

Aufhebung der Doppelbenennung 

Der umzubenennende Bereich ist ein räumlich vom übrigen Verlauf der Crellestraße 
getrennter Abschnitt und bildet keinen einheitlichen Straßenkörper. Nach den geltenden 
Benennungsgrundsätzen sollen solche Doppelbenennungen im Berliner Stadtgebiet 
perspektivisch aufgehoben werden.  

Lucie Leydicke – Leben und Wirken 

Die Namensgeberin Lucie Leydicke (1897 bis 1980) war Gastwirtin und Eigentümerin des 
Traditionslokals „Leydicke“, das bereits seit 1877 besteht. Es wurde von ihr über viele 
Jahre mit großer Hingabe geführt und fand Beachtung in der bundesweiten und 
internationalen Presse. Durch ihre Arbeit wurde das „Leydicke“ weit über Schöneberg 
hinaus zu einem festen Begriff – nicht nur als Gaststätte, sondern auch als sozialer 
Treffpunkt. Damit hat sich Lucie Leydicke in besonderer Weise um die Stadt Berlin und 
den Ortsteil Schöneberg verdient gemacht.  

Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck: 
„Mit dieser Entscheidung würdigt der Bezirk eine außergewöhnliche Persönlichkeit des 
Berliner Alltagslebens und ehrt zugleich das Wirken einer Frau, die über Jahrzehnte 
hinweg den Kiez maßgeblich geprägt hat.“  

Kontakt: 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

• Tel.: (030) 90277-6001 
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07) Ehrenamt verbindet: Ehrenamtsbörse 2026 im Rathaus Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 056 vom 18.02.2026 

Vielfalt entdecken, Engagement finden, Gemeinschaft stärken 

Am Samstag, dem 21. März 2026, veranstaltet das Ehrenamtsbüro des Bezirksamtes 
Tempelhof-Schöneberg die Ehrenamtsbörse im Rathaus Schöneberg. Alle Bürger sind 
herzlich eingeladen, die vielfältigen Möglichkeiten des freiwilligen Engagements im Bezirk 
kennenzulernen.  

Ehrenamtsbörse 2026  

Sonnabend, 21. März 2026 von 11:00 bis 16:00 Uhr  

Rathaus Schöneberg, Willy-Brandt-Saal 
John-F.-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin  

Der Eintritt ist frei. Es ist keine Anmeldung erforderlich.  

Rund um das Ehrenamt engagieren sich in Tempelhof-Schöneberg zahlreiche Vereine, 
Initiativen und Organisationen mit großem Einsatz für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Die Ehrenamtsbörse bietet Interessierten die Gelegenheit, direkt mit 
Engagierten ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen und ein passendes Tätigkeitsfeld 
zu finden. Gleichzeitig schafft die Veranstaltung Raum für Austausch und Vernetzung 
innerhalb der bezirklichen Engagement-Landschaft.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann erklärt: 
„Ehrenamtliches Engagement ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres demokratischen 
Gemeinwesens. Die vielen engagierten Bürger in Tempelhof-Schöneberg leisten Tag für 
Tag einen wertvollen Beitrag für den Zusammenhalt in unserem Bezirk. Mit der 
Ehrenamtsbörse machen wir dieses Engagement sichtbar, sagen Danke und möchten 
zugleich weitere Menschen ermutigen, sich einzubringen.“  

Organisiert wird die Veranstaltung durch das Ehrenamtsbüro Tempelhof-Schöneberg, das 
als zentrale Anlaufstelle rund um bürgerschaftliches Engagement sowohl Interessierte 
berät als auch Organisationen unterstützt.  

Kontakt: 

Ehrenamtsbüro  

• Mobil: 0171 9229400 
• ehrenamtsbuero@ba-ts.berlin.de  
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Ausgewählte Pressemitteilungen von „paperpress“ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin                                                          (Seiten B 27 – B 63)                                           

 
01) KW 9 (23.02. bis 01.03.2026) – Shalom Salam. Von Ed Koch 
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02) Jungwähler. Hürdenlauf zur Wahlurne. Studie zum Wahlverhalten junger  
       Menschen. Von Ed Koch 
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03) Völkerrecht schützen. Von Ed Koch    
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04) 28 Cent. Von Ed Koch 
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05) Würdigung für Rita Süssmuth 
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06) Irgendwas ist immer 
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07) Russian Style. Von Uwe Januszewski 
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08) KW 8 (16.02. bis 22.02.2026) – In eigener Sache 
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09) Müssen wir uns Sorgen machen? Von Ed Koch  
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10) Besuch aus Sarajevo. Von Ed Koch 
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11) Nichts ist vorbei. Von Ed Koch   
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12) Umgang mit der AfD. Von Ed Koch 
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13) Gratulation vom Checkpoint. Von Ed Koch  
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14) Bittere Botschaften. Von Ed Koch 
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15) KW 7 (09.02. bis 15.02.2026) 
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16) Never ending Stories. Von Ed Koch 
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17) Vergiss Amerika. Von Ed Koch  
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18) KW (02.02. bis 08.02.2026) – Ricarda. Von Ed Koch 
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B.  b) Berichte                                                                    Seiten B 65 – B 68 

 

01) Einkehr nach dem AGOM-Vortrag von Hanno Schult am 21.03.2025 

 

 
Aufschlussreiche Gespräche in großer Runde im Restaurant „Macedonia“: vlnr Dr.  Christofer 

Zöckler (Vorstandsmitglied im Verein "Die Galiziendeutschen -Geschichte und 

Erinnerungskultur e.V."), Hanno Schult (Vortragender) und weitere Personen.-  

Aufnahme: Dr. Christofer Zöckler 
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02) Erfolgreiche Präsentation Virtualisierung von Heimatsammlungen in  
      Niedersachsen 
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https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/FMfcgzQfBsnXFpPzSPdsjQBBtTpqqXWS?p

rojector=1  

https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/FMfcgzQfBsnXFpPzSPdsjQBBtTpqqXWS?p

rojector=1 

www.ostdeutsche-heimatsammlungen.de  
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B.  c) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 
                                                                                                          Seite B 69 

 
Keine Mitteilungen 
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B. d) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                         Seiten B 70 

 
Keine Mitteilungen 
 

 

 
 

 


